65594 Runkel, den 22. Oktober 2008
Niederschrift

über die  26. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 22.10.2008, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 26. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Horst Christmann

5. Bernd Eckert

6. Manfred Hastrich

7. Manuela Janz

8. Jürgen Arnold

9. Andreas Dorn
10. Volker Rosbach
11. Michaela Thomas

12. Bernhard Brahm

13. Günter Daniel
14. Dr. Gerhard Ruttmann
	15. Rainer Röth

16. Hans-Karl Trog
17. Günter Gebhart

18. Hermann Wilhelm Machoi

19. Hugo Schmidt

20. Wolfgang Falk
21. Arnold Nies
22. Eberhard Bremser

23. Michael Kilb
24. Erhard Becker

25. Thomas Kuhlisch

26. Bernd Polomski

27. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Antonius Duchscherer

4. Wolf-Dirk Räbiger
	5. Lothar Christl

6. Sabine Hemming

7.   Gertrud Burggraf


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 15.10.2008 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 17.10.2008 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 19.30 Uhr die Beschlussfähigkeit der  26. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der SPD-Fraktion die Herren Stadtverordneten Dieter Beul, Klaus Brandes sowie Hans-Albert Brötz, seitens der CDU-Fraktion Herr Stadtverordneter Frank Burggraf. Des weiteren fehlt Herr Stadtrat Theo Schmidt.
- 2 -    

Tagesordnung:
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Punkt 2

Bebauungsplan „Langegarten“ im Stadtteil Runkel;

hier:
-Fassung des Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 BauGB


-Beschluss der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3, Abs. 1 BauGB


-Beschluss der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 4, Abs. 1 BauGB 

Punkt 3

Bauleitplanung der Stadt Runkel;

hier:
Bebauungsplan „Großmannswiese“, „Vor dem Holz“, „Hammerberg“, II. Änderung
Punkt 4
Sportstättenkonzept für Arfurt, Ennerich und Runkel;

hier:
a) Mündliche Vorstellung

b) Einbringung und Verweisung in die Ausschüsse
Punkt 5
Einführung des Digitalfunks BOS in Hessen
Punkt 6
Verwaltungskostensatzung der Stadt Runkel vom 28.04.1999;

hier:
a) Ergänzung der Gebührentatbestände im § 8


b) Entwurf zum Betrieb „Runkeler Bus´chen“ 
Punkt 7
Entwurf des I. Nachtragshaushaltes für das Haushaltsjahr 2008;

hier:
Einbringung und Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss

Punkt 8
Genehmigung der Protokolle vom 13.08.2008 und 17.09.2008

Punkt 9
Mitteilungen des Magistrats
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Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die anwesenden Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse.

Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach fest, dass zur Tagesordnung keine Änderungswünsche vorliegen.

Bevor Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach zur Tagesordnung übergeht, spricht er zum Tod von Herrn Stadtrat Mannes und Herrn Edgar Neuzerling folgende Worte:
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Am 07.10.2008 ist unser Kollege und langjähriges Magistratsmitglied Gerd Mannes nach kurzer Krankheit plötzlich im Alter von nur 54 Jahren von uns gegangen. Gerd Mannes hat sich für das Gemeinwesen verdient gemacht, als Mitglied des Ortsbeirates von Schadeck, als Ortsvorsteher und bis zu seinem frühen Tode als Mitglied des Magistrates. Als Magistratsmitglied hat er an nahezu allen Entscheidungen der Stadt Runkel in den letzten Jahren mitgewirkt.

Mit Gerd Mannes hat die Stadt Runkel einen über die Parteigrenzen anerkannten und geschätzten Politiker verloren.

Ende der letzten Woche hat die Stadt Runkel einen weiteren verdienten Mitbürger verloren. Herr Edgar Neuzerling aus Steeden ist im Alter von 79 Jahren in einer Bad Nauheimer Klinik völlig überraschend gestorben. Herr Neuzerling war als Gemeindevertreter des Stadtteils Steeden und danach als ehrenamtlicher Stadtrat der Stadt Runkel über Jahrzehnte kommunalpolitisch tätig. Der beliebte Landwirt und leidenschaftliche Heimathistoriker hat noch maßgeblich am Steedener Ortsjubiläum mitgewirkt und gehörte dem Vorbereitungsteam an. U.a. hat er den historischen Ortsrundgang geleitet.

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich darf Sie bitten sich von Ihren Plätzen zu erheben und der beiden Verstorbenen in Stille zu gedenken.

Vielen Dank! 

Punkt 1

Anfragen an den Magistrat 

Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass eine Anfrage der CDU-Fraktion vorliegt, die wie folgt lautet:

Sehr geehrte Damen und Herren,

die CDU-Fraktion bittet nachfolgende Anfragen in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 22.10.2008 zu beantworten.

1. Wie viele Mitarbeiter, einschließlich der geringfügigen Kräfte, werden derzeit überplanmäßig und auf welchen Stellen beschäftigt?

2. Wie hoch sind die monatlichen Kosten und aus welcher Haushaltsstelle werden die Mittel entnommen?

· 4   -

Antwort durch Herrn Bürgermeister Bender:
Aus der Gemeindehaushaltsverordnung § 6 – Stellenplan geht Folgendes hervor:

1)

Der Stellenplan hat die im Haushaltsjahr erforderlichen Stellen der Beamten und der nicht nur vorübergehend eingestellten Arbeitnehmer auszuweisen.

Auf vorgenannter Grundlage beantwortet Herr Bürgermeister Bender wie folgt:

Es werden keine sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten außerhalb des Stellenplans beschäftigt.
Im Haushaltsjahr 2008 wurden folgende geringfügigen Beschäftigungsverhältnisse begründet:

Hauptverwaltung (Touristik)

4 Arbeitsverhältnisse

Monatliche Belastung HH-Stelle 020.4140 mit 2.030,-- €.

Kindergarten (Busbetrieb und Mittagsversorgung)

4 Arbeitsverhältnisse

Monatliche Belastung HH-Stelle 460.4140 mit 2.030,-- €.

5 Weitere Beschäftigungsverhältnisse wurden im Rahmen von ABM beim Bauhof begründet. Die monatliche Belastung wird mit 5.200,-- € auf der HH-Stelle 771.4140 verbucht. Die Arbeitsgemeinschaft Limburg-Weilburg fördert diese Maßnahme aus dem Programm Grundsicherung für Arbeitsuchende zu 100 %. 

Im Bereich der Jugendpflege wurde ein Praktikumsverhältnis begründet. Der monatliche Aufwand wird auf der HH-Stelle 451-4140 mit 680,-- € verbucht.

Der Betrag von 680,-- € ist gedeckt dadurch, dass wir unseren Stadtjugendpfleger in der Schulsozialarbeit einsetzen. Der Kreis beteiligt sich an diesen Kosten.
Die 400,-- €-Jobs sind befristet und somit müssen sie nicht im Stellenplan ausgewiesen werden. 

Punkt 2

Bebauungsplan „Langegarten“ im Stadtteil Runkel;

hier:
-Fassung des Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 BauGB


-Beschluss der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3, Abs. 1 BauGB


-Beschluss der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 4, Abs. 1 BauGB 

Herr Bürgermeister Bender erläutert die Verwaltungsvorlage und teilt mit, dass der vorgenannte Bebauungsplan aufgestellt werden muss, um das in Rede stehende Gelände in Form eines Parkes entsprechend herzurichten.  
Herr Stadtverordneter Becker (BL) stellt folgende Fragen:

1)

Wie sind die Eigentumsverhältnisse, gehören die Grundstücke bereits der Stadt Runkel, wenn nein, sind alle Eigentümer bereit ihre Grundstücke zu einem annehmbaren Preis an die Stadt Runkel zu verkaufen?
2)

Gab es in der Vergangenheit zu einzelnen Grundstücken Zusagen, dass hier Baugelände geschaffen würde oder könnte eine solche Zusage an den einen oder anderen Grundstückseigentümer zu Problemen bei der Umsetzung des Planes führen. 
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Zu 1)

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass es bisher noch keine detaillierten Gespräche mit den anliegenden Personen gegeben hat. Die Gespräche sollen erst dann geführt werden, wenn wir wissen, dass der Bebauungsplan wie vorgesehen durchgeführt wird.

Zu 2)

Herrn Bürgermeister Bender ist eine solche Aus- oder Zusage nicht bekannt. 

Herr Stadtverordneter Arnold (CDU) stellt den Antrag auf Rückverweisung in den Magistrat. Die CDU-Fraktion sieht sich nicht in der Lage, heute Abend hierüber einen unterstützenden Beschluss herbeizuführen. Sie vermissen die Kostenansätze, z. B. für welche Konditionen könnte angekauft werden? Was sind die Kosten für die Realisierung einer solchen Parkanlage? Wie hoch sind die Unterhaltungskosten? Zur Beschlussfassung muss das Parlament wissen, welche Kosten auf die Stadt zukommen. 
Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass dies nur die Fortsetzung des Beschlusses, was das Parlament Mitte Mai 2008 gefasst hat, ist. 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach lässt über den Antrag der CDU-Fraktion abstimmen.

Abstimmung:

13 Ja-Stimmen
13 Nein-Stimmen
1 Enthaltung 

Somit ist der Antrag auf Rückverweisung in den Magistrat abgelehnt.
Nachfolgender Beschluss wird gefasst.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, für den Bereich „Langegarten“ im Stadtteil Runkel den Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB, den Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3, Abs. 1 BauGB und den Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 4, Abs. 1 BauGB zu fassen.

Abstimmung:

15 Ja-Stimmen
12 Nein-Stimmen
Punkt 3

Bauleitplanung der Stadt Runkel;

hier:
Bebauungsplan „Großmannswiese“, „Vor dem Holz“, „Hammerberg“, II. Änderung 

Anhand der Verwaltungsvorlage erörtert Herr Bürgermeister Bender den Sachverhalt. 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) fragt nach, wie es dazu kommen kann, dass Straßenbau betrieben wird, der außerhalb des Bebauungsplanes liegt? Wer hat die Aufsicht zu führen bzw. wurde hier überhaupt eine Aufsicht geführt? Wer trägt die Verantwortung? Was kostet die Neubeplanung und warum muss neu beplant werden? 

Herr Stadtverordneter Arnold (CDU) stellt die Frage, wenn der Firma die weitere Bebauung ermöglicht wird, ist diese auch bereit an den hierfür notwendigen Planungskosten zu beteiligen und wurde mit ihr darüber schon verhandelt?
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Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass noch keine Verhandlungsgespräche mit der Fa. Schaefer durchgeführt wurden.

Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) stellt folgende Frage:

In der Verwaltungsvorlage heißt es „stimmt mit dem seinerzeitigen Bebauungsplan nicht überein“. Kann präzisiert werden, in welchen Bereichen das nicht übereinstimmt, oder geht es nur um das Grundstück Schäfer? 

Herr Bürgermeister Bender sagt zu, dass er sich die damaligen Unterlagen zur Einsicht vornimmt. 
Herr Stadtverordneter Christmann (CDU) geht davon aus, dass auf dem Gelände was die Fa. Schäfer angekauft hat seinerzeit ein Kanal illegal verlegt wurde. Er bittet um Beachtung bei der Bebauung. 

Herr Stadtverordneter Becker (BL) bittet in dieser Angelegenheit um ausführliche Informationen. 
Herr Bürgermeister Bender zieht den Antrag zur erneuten Beratung im Magistrat zurück. 
Punkt 4
Sportstättenkonzept für Arfurt, Ennerich und Runkel;

hier:
a) Mündliche Vorstellung 


b) Einbringung und Verweisung in die Ausschüsse 

Herr Bürgermeister Bender stellt das Sportstättenkonzept für Arfurt, Ennerich und Runkel vor. Das Sportstättenkonzept ist somit zur Verweisung in die Ausschüsse eingebracht. 

Herr Stadtverordneter Hastrich (CDU) wirbt um eine zeitnahe Entscheidung durch das Parlament sowie um die Berücksichtigung im Haushalt für das Jahr 2009. 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) ist der Meinung, dass man Informationen darüber einholen muss, inwieweit die Vereine Jugendarbeit durchführen. 

Herr Bürgermeister Bender informiert, dass in allen Vereinen die es betrifft, die Jugendarbeit absolut stimmt. 

Herr Stadtverordneter Christmann (CDU) erwähnt, dass Ennerich seit mindestens 15 Jahren im Investitionsprogramm enthalten ist. Herr Christmann fragt sich, ob die Leistungen der Sportler besser werden, wenn die Plätze neu sind, oder ist es umgekehrt. 
Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass er am vergangenen Samstag in Aumenau auf dem Sportplatz zu Besuch war. Er war erstaunt darüber, wie viele Kinder sich auf dem Kunstrasen ausgetobt haben, die auf einem Hartplatz nicht zu sehen sind. Der TuS Aumenau konnte an diesem Samstag in Anwesenheit von Herrn Landrat Michel ganz klar sagen, dass, seit dieser Kunstrasenplatz fertiggestellt ist, der Zulauf von Kindern, Jugendlichen und Eltern phänomenal ist. 

· 7   -

Herr Bürgermeister Bender bittet darum, dass, wenn der Tagesordnungspunkt in die Ausschüsse verwiesen wird, sich die Ausschüsse so schnell als möglich damit befassen, da dies eine wichtige Grundlage für den Haushalt ist.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, das Sportstättenkonzept für die Stadtteile Arfurt, Ennerich und Runkel in den Bau- und Umweltausschuss, den Ausschuss für Jugend, Sport, Kultur und Soziales sowie in den Haupt- und Finanzausschuss zu verweisen. 
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 5
Einführung des Digitalfunks BOS in Hessen 

Nachdem Herr Bürgermeister Bender anhand der Verwaltungsvorlage die Einführung des Digitalfunks BOS in Hessen ausführlich erläutert hat, wird nachfolgender Beschluss gefasst. 
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Einkaufskooperation zu. Die Haushaltsmittel in Höhe von 206.000,-- € für das HH-Jahr 2010 werden bereitgestellt. 

Abstimmung:

26 Ja-Stimmen
1 Enthaltung
Punkt 6
Verwaltungskostensatzung der Stadt Runkel vom 28.04.1999;

hier:
a) Ergänzung der Gebührentatbestände im § 8


b) Entwurf zum Betrieb „Runkeler Bus´chen“ 

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass das Runkeler Bus´chen bei den Eltern der Kindergartenkinder gut gesonnen ist. 
Um Runkel noch attraktiver zu machen ist vorgesehen, den Bus nach Verfügbarkeit für Personen die zum Arzt etc. gefahren werden möchten, gegen ein Entgelt einzusetzen. Hierzu benötigt die Stadt eine Satzung, die als Entwurf der Stadtverordnetenversammlung vorliegt. 

Herr Bürgermeister Bender bittet darum, auf eine Verweisung in die Ausschüsse abzusehen und die Inbetriebnahme des Fahrdienstes vorerst auf eine zeitliche Begrenzung zu beschließen. 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) stellt den Antrag auf Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss. 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach lässt über den Antrag der BL abstimmen. 

Abstimmung:

5 Ja-Stimmen

20 Nein-Stimmen
2 Enthaltungen 

Somit ist der Antrag der BL auf Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss abgelehnt. 
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Nach eingehender Beratung fasst die Stadtverordnetenversammlung nachstehenden Beschluss.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Verwaltungskostensatzung wie vorgelegt auf ein halbes Jahr zu befristen. Danach erfolgt ein Erfahrungsbericht durch Herrn Bürgermeister Bender. 
Abstimmung:

21 Ja-Stimmen
3 Nein-Stimmen
3 Enthaltungen 
Punkt 7
Entwurf des I. Nachtragshaushaltes für das Haushaltsjahr 2008;

hier:
Einbringung und Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss

Haushaltsrede durch Herrn Bürgermeister Bender:

Entwurf des I. Nachtrags zur Haushaltssatzung der Stadt Runkel für das HH-Jahr 2008 

Auch im HH-Jahr 2008 ist es wieder gelungen, der Stadtverordnetenversammlung einen ausgeglichenen Nachtragshaushalt vorzulegen.

Erfreulich ist, dass sich die Einnahmen im Verwaltungshaushalt beim BAMBINI-Programm um 10.000,-- €, Uferrandstreifen 3.000,-- €, Holzverkauf 12.000,-- €, Forstnebennutzung 10.000,-- €, Zinserträge 50.000,-- € und die Säumniszuschläge für die Gewerbesteuer um 45.000,-- € verbessert haben. Durch diese Mehreinnahmen wird erreicht, dass die im Haushalt 2008 vorgesehene Zuführung vom Vermögenshaushalt in Höhe von 859.000,-- € auf 0 gefahren werden kann. Ganz besonders möchte ich jedoch hervorheben, dass sich die Gewerbesteuereinnahmen um 100 % auf 8,1 Millionen erhöht haben. Dieser sehr erfreuliche Umstand macht es möglich sowohl auf die Kreditaufnahme als auch auf die Entnahme aus der Rücklage zu verzichten. Leider handelt es sich hier um eine einmalige Mehreinnahme, die fasst ausschließlich nur dem Umstand geschuldet ist, dass es sich Gewerbesteuernachzahlungen handelt. 

Leider können einige Verwaltungshaushaltsansätze in den Einnahmen nicht erreicht werden. Diese sind zum Beispiel die Reduzierung der Bußgelder um 10.000,-- € und durch den verringerten Wasserverbrauch sind die Einnahmen bei den Abwassergebühren um 30.000,-- € zurückgegangen. Auch die Bestattungsgebühren müssen um 10.000,-- € nach unten korrigiert werden. 

Bei den Ausgaben des Verwaltungshaushaltes mussten ebenfalls einige Korrekturen vorgenommen werden. Beispielhaft möchte ich einige aufführen, diese sind die Arbeitnehmerbezüge, für die 70.000,-- € mehr benötigt werden, weil im Haushaltsansatz nur eine Lohnerhöhung von 2 % vorgesehen war, die tatsächliche Erhöhung Sockelbetrag von 50,-- € pro Arbeitnehmer zuzüglich 3,1 % für das Haushaltsjahr 2008 eingestellt werden mussten. Vorsorglich darf ich darauf hinweisen, dass die Tarifverhandlungen für das kommende Jahr eine weitere Lohnerhöhung in Höhe von 2,8 % ergeben haben. Für die Erfassung der Doppik/EKVO werden weitere 25.000,-- € notwendig. Im Bereich soziale Sicherung konnten die Fahrtkosten (Bustransfer) um 10.000,-- € gesenkt werden. Im Gegenzug musste die Fahrzeughaltung im Bereich Kindergarten um 13.000,-- € erhöht werden. Auch die Straßenbeleuchtung zwingt uns zu Mehrausgaben in Höhe von 20.000,-- €. 
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Desgleichen muss der Haushaltsansatz für den Bereich Bewirtschaftung der Bürgerhäuser wegen der höheren Energiekosten um 20.000,-- € angehoben werden. 

Im Bereich Wasserversorgung/Bewirtschaftung müssen zusätzlich 60.000,-- € im Nachtrag eingestellt werden, dies begründet sich durch die Erhöhung der Stromkosten und die Weitergabe der Tariferhöhung durch die Süwag. 

Am Anfang meiner Ausführungen zum I. Nachtragsentwurf für das HH-Jahr 2008 wies ich auf die Mehreinnahmen im Bereich Gewerbesteuer hin. Dies hat auch eine Kehrseite und die heißt Gewerbesteuerumlage. Diese erhöht sich um 850.000,-- €. Die Einnahmen auf der HH-Stelle „allgemeiner Kreditmarkt“ werden um 419.500,-- € auf 0 gefahren. Auch die vorgesehenen Kredite für die EKVO-Maßnahmen reduzieren sich von 1.030.000,-- € auf 0.

Die Mehrausgaben im Vermögenshaushalt werden größtenteils geprägt durch Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung bzw. des Magistrats. Nur im Bereich Feuerwehr/Brandschutz gibt es abweichend von den bereits gefassten Beschlüssen eine zusätzliche Ausgabe in Höhe von 17.000,-- € für das Feuerwehrfahrzeuge HLF 16/20, Stadtteil Dehrn. Diese Mehrausgabe begründet sich durch das Ergebnis der europaweiten Ausschreibung. Aufgrund der vergleichsweise erfreulichen diesjährigen Haushaltslage schlägt der Magistrat ihnen wegen der vielen reparaturbedürftigen Geräte bzw. Maschinen im städtischen Bauhof einige Neuanschaffungen vor. Damit diese notwendigen Anschaffungen nachvollzogen werden können, ist dem I. Nachtragsentwurf eine Bestandsliste der vorhandenen Maschinen und Gerätschaften beigefügt. Diese Liste beschreibt den derzeitigen Gerätezustand. Weitere Veränderungen sind in den Ausgaben des Vermögenshaushaltes nicht vorgesehen, sieht man davon ab, dass sich die Zuführung zum Verwaltungshaushalt von 859.000,-- € auf 0 verändert.

Der I. Nachtrag ist damit eingebracht und kann dem HFA zur Beratung und Beschlussempfehlung vorgelegt werden. 

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den  I. Nachtragsentwurf der Haushaltssatzung mit Haushaltplan für das Haushaltsjahr 2008 zur Beratung und Beschlussempfehlung in den Haupt- und Finanzausschuss zu verweisen. 

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 8
Genehmigung der Protokolle vom 13.08.2008 und 17.09.2008 
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt den vorgenannten Niederschriften zu.
Punkt 9 
Mitteilungen des Magistrats
Herr Bürgermeister Bender berichtet wie folgt:

1)
Von dem Fachdienst Wasser-, Boden- und Immissionsschutz ging am 23.09.2008 ein Schreiben ein das wie folgt lautet:
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Sehr geehrter Herr Schumann,

wie anlässlich unserer gemeinsamen örtlichen Überprüfung vereinbart, teilen wir Ihnen unsere Einschätzung mit.

Auf dem Gelände  (Betriebsgelände des Fahdi Wehbe, Runkel-Ennerich) befanden sich zum Zeitpunkt der Überprüfung etliche fahrbereite und einige nicht fahrbereite Pkw.
Der unbefestigte Untergrund wies vereinzelt dunkle Verfärbungen auf, wie es für Lager- bzw. Parkflächen dieser Art nicht ungewöhnlich ist. Das Erdreich roch an diesen Stellen modrig und erdig. Ein Eintrag von Betriebs- oder Kraftstoffen in den Untergrund konnte augenscheinlich nicht festgestellt werden.
Es liegen daher zum jetzigen Zeitpunkt keine Anhaltspunkte für eine schädliche Bodenveränderung im Sinne des § 2 BBodSchG vor.

Insofern sehen wir derzeit keinen bodenschutzrechtlichen Handlungsbedarf.

2)
In Arfurt konnte die Kirmes mit einer neuen Küche durchgeführt werden. Derzeit erfolgt in Arfurt der Austausch der Schankanlage/Theke und das Herrichten eines neuen Kühlraumes für die Getränke (vom Keller ins Erdgeschoss). 

3)

In Wirbelau befindet sich der Kleinfeldspielplatz sowohl im Zeit- als auch im Finanzplan. Heute wurde  mit der Auftragung des Grundrisses begonnen. 

4)  
Frau Ortsvorsteherin Thomas, Schadeck bat darum, die Verbindungstreppe Heerstraße/Rotweinberg mit einem Handlauf zu versehen. Das Treppengeländer ist mittlerweile installiert und bezahlt. 

5)

Im Stadtteil Schadeck wurde der Auftrag für die Treppenanlage mit Geländer „Am Dallenberg“ vergeben. 
6)

Baumaßnahme Taunusstraße/Am Schlossersgraben im Stadtteil Ennerich
Die Baufirma Grimm aus Herborn bekam seinerzeit den Auftrag.

Die Auftragssumme von 623.000,-- € war erfreulich günstiger als die Kostenschätzung des Landes in Höhe von 968.000,-- €.

Die Endrechnung beläuft sich auf 493.000,-- €, sodass wir 150.000,-- € einschl. Ingenieurleistungen (20.000,-- €) einsparen konnten.
7)

Das Ergebnis der Verkehrszählung (einschl. Hilfspolizeibeamter) in Steeden ergab, dass wir die Vorgaben für die Installation einer Verkehrsschutzanlage erreichten. 

Das ASV Dillenburg hat eine separate Verkehrszählung durchgeführt und 4 Kinder weniger gezählt als es hätten sein müssen, um die Kosten einer Verkehrsschutzanlage zu übernehmen. 
Sollte es dabei bleiben, dass das ASV Dillenburg sich weigert die Kosten zu übernehmen, wird versucht dies in den Haushalt der Stadt Runkel aufzunehmen (ca. 15.000,-- €). 
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8)

Die Stadt Runkel hat ein Geschwindigkeitserfassungsgerät angeschafft. 
Die Ortsbeiräte haben sich bereit erklärt, sich an den Beschaffungskosten einer Befestigungsmöglichkeit in jedem Stadtteil zu beteiligen.

Messungen:

Heerstraße/in eine Richtung „bergab“ vom 25.09.2008 – 29.09.2008 = 8.777 Fahrzeuge.

Eine Risikozahl hat sich nicht an die 30/Km gehalten. 
Zwischen 40/Km und 50/Km

1.935 Fahrzeuge

über 50/Km



   312 Fahrzeuge.

Steedener Hauptstraße in eine Richtung/30/Km-Zone

10.10.2008 – 14.10.2008
=
21.670 Fahrzeuge
16.10.2008 – 20.10.2008
=
17.927 Fahrzeuge
Über 40/Km



8.900 Fahrzeuge

bis 50/Km



4.052 Fahrzeuge

über 50/Km



   745 Fahrzeuge.

Dehrn/Ahlbacher Weg/50/Km-Zone

30.09.2008 – 10.10.2008
=
37.737 Fahrzeuge

Bis 60/Km



13.920 Fahrzeuge

bis 70/Km



  2.813 Fahrzeuge

über 70/Km



     413 Fahrzeuge. 
9)

Submission/Kanalbau Wirbelau
Der geplante Baubeginn ist für Mitte November 2008 vorgesehen. Die Arbeiten sind witterungsabhängig. 

Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, schließt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach um 21.30 Uhr die Sitzung.

(Rosbach)




(Gabb)

Stadtverordnetenvorsteher


Schriftführerin










